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MEISTERJUBILÄEN

MELDUNGEN

Gewerbeabfall 
Software-Hilfe zur 
Dokumentation
Die Handwerkskammer Düsseldorf 
hat eine Software mit entwickelt, 
welche Betrieben die Dokumenta-
tionspfl ichten nach der novellierten 
Gewerbeabfallverordnung erleich-
tert. Diese Software stellt erweiterte 
Anforderungen an die Getrennt-
haltung und Nachsortierung ver-
wertbarer Abfälle. Deren Erfassung 
und Behandlung muss nach neuen 
Regeln festgehalten werden. Die 
Dokumentationspfl ichten betreffen 
sowohl die Unternehmensstandorte 
als auch – je nach Abfallaufkommen 
– einzelne Baustellen. Informationen 
zu der „Abfall-Software“ erhalten 
Interessierte unter Tel.: 0211/ 8795-
357.

INTERVIEW

„Die Reaktionen 
sind positiv“
Ein Gespräch über die Plattform „lokaleshandwerk.de“ und die Möglichkeit, auch als 
kleiner Betrieb im Internet präsent zu sein.

Wer sucht heute noch in Telefonbüchern 
nach Handwerkern? Längst ist die Handwer-
kersuche über das Internet üblich geworden. 
Doch wie kann der Kunde den guten Hand-
werker von einem schlechtem Handwerker
unterscheiden? Eigentlich ganz einfach, denn 
die Innungsverbände bürgen für die Qualität 
innerhalb ihres Gewerks. Die Plattform 
„lokaleshandwerk.de“ bietet seit einem 
Jahr für Innungen und Verbraucher einen 
Mehrwert, den es so bisher nicht gab. Hand-
werkskammer aktuell sprach mit Dr. Fabian 
Schnabel, Geschäftsführer der Kreishandwer-
kerschaft Essen und für die Betreibergesell-
schaft zuständig.

DHB: Herr Dr. Schnabel, was ist eigentlich 
lokaleshandwerk.de?
Fabian Schnabel: Lokales Handwerk ist 
eine Plattform für Verbraucher zur Hand-
werkersuche im Internet, mit der sie ver-
trauenswürdige Betriebe in der Nachbar-
schaft fi nden. Darüber hinaus ist es eine 
B2B-Plattform für Handwerksbetriebe von 
der Kreishandwerkerschaft für Innungs-
betriebe, und zwar ausschließlich für In-
nungsbetriebe. Die Innung bietet ihren 
Mitgliedern hier einen professionellen, 
suchmaschinenoptimierten Webauftritt. 
Über diese Vermittlungsplattform fi nden 
Kunden den Weg direkt zu einem Innungs-
fachbetrieb. 
DHB: Wie kam es zu der Idee?
Fabian Schnabel: Entstanden ist die Idee als 
Start-up an der Universität Duisburg-Essen 
von mir und einem Kollegen. Mit dem 
Konzept haben wir dann die Handwerks-
kammer und die Kreishandwerkerschaft 
Essen angesprochen und den Plan gemein-
sam mit den Innungen weiterentwickelt. 
Wir haben da mutige Visionäre gefunden 
bei den Ehrenämtlern wie den Obermeis-
tern, dem Kreishandwerksmeister und dem 
Hauptamt. In mehreren Workshops haben 
wir zusammen die Funktionalitäten entwi-
ckelt und auch die Gesellschaftsform ge-
wählt wie das Geschäftsmodell entwickelt.
DHB: Wo liegt der Unterschied zu anderen 
Suchmaschinen?
Fabian Schnabel: Die bisherigen Plattfor-
men sind nicht in Händen des Handwerks. 
Bei den anderen Suchmaschinen kann ich 
mir als Kunde nie sicher sein, dass die dort 
gelisteten Betriebe die gleiche Qualität wie 
Fachbetriebe erbringen. Ein Profi l bei uns 
bürgt für genau diese Qualität. 
DHB: Was kostet das einen Betrieb?
Fabian Schnabel: Das Standardprofi l, also 
eine Visitenkarte des Unternehmens mit 
Kontaktdaten, ist für Innungsbetriebe kos-
tenlos. Die Daten werden von uns einge-
pfl egt, da hat der Betrieb gar keine Arbeit 
mit. Das ist von der Gesellschaftereinlage 
der Kreishandwerkerschaft schon bezahlt. 
Des Weiteren können die Firmen für 25 
Euro pro Monat ein Premiumprofi l mit 
mehr Text und Bildern von den Geschäfts-
räumen, den Leistungen oder Referenzob-

jekten einstellen. Darüber hinaus können 
sich diese Betriebe unter speziellen Stich-
worten wie beispielsweise „Lehmputze“ 
suchen lassen. Der Handwerker kann auch 
seine eigene Domain über Weiterleitung 
mit diesem Profi l verlinken. Das ist eine 
kostengünstige Möglichkeit, die eigene 
Webpräsenz aufzubauen, die wir mit einer 
Suchmaschinenoptimierung noch verbes-
sern, damit man auf Google & Co. auch 
wirklich gefunden wird. Allen Betrieben 
werden wir auch weitere Foren zur Ver-
fügung stellen, in denen sie etwa ähnlich 
wie bei Ebay-Kleinanzeigen Fahrzeuge, Be-
triebsstätten, Materialien und vieles mehr 
vermieten oder verkaufen können. 
DHB: Wie fi ndent der Verbraucher das An-
gebot?
Fabian Schnabel: Wir sind davon über-
zeugt, dass die Verbraucher über Themen 
zu lokaleshandwerk.de geleitet werden. 
Das könnte zum Beispiel das Thema Hoch-
zeit sein, wenn jemand einen Friseur, eine 
Schneiderin, einen Konditor, einen Party-
Service oder einen Fotografen sucht. Ein 
anderes Thema könnte die energetische 
Gebäudesanierung sein. Auch Mobilität, 
die Hauptuntersuchung bei Fahrzeugen, 
Karosserieschäden oder Smart Repair sind 
ein Themenkreis. Die Verbraucherzent-
ralen verlinken im Übrigen auf die Not-
dienste auf lokaleshandwerk.de Da kann 
der Kunde sicher sein, dass er einen Betrieb 
in seiner Nähe fi ndet. Die Verbraucherzen-

Dr. Fabian Schnabel entwickelte die Internet-Plattform lokaleshandwerk.de mit.

tralen haben ja viel mit Betrugsfällen und 
überteuerten Rechnungen zu tun, beispiels-
weise bei Schlüsseldiensten. Diese Betrüger 
stellen den Kunden hohe Anfahrtskosten 
in Rechnung, weil sie eben nicht mal um 
die Ecke angesiedelt sind. Bei uns können 
sie sicher sein, dass der Handwerker aus-
schließlich in der nächsten Umgebung zu 
fi nden ist.
DHB: Wie ist die Resonanz bei den Innungs-
betrieben und Kreishandwerkerschaften?
Fabian Schnabel: Die Webpräsenz wird 
aktuell von acht Kreishandwerkerschaften 
in NRW getragen. Wir sind im April 2018 
gestartet. Die Reaktionen sind durchweg 
positiv. Die Betriebe freuen sich, dass ihnen 
die Kreishandwerkerschaften einen solchen 
Mehrwert bieten. Auch bei den Kommu-
nen stoßen wir auf ein positives Echo, denn 
lokaleshandwerk.de ist eben auch ein Teil 
Wirtschaftsförderung, wenn Aufträge und 
Steuereinnahmen in der Stadt bleiben. Wir 
haben innerhalb eines Jahres die Einträge 
auf derzeit 11.000 Einträge verzehnfacht. 
Alle vertraglich berechtigten Betriebe sind 
noch nicht eingetragen, da wir die Daten 
gemäß DSGVO nicht einfach kopieren 
dürfen, weil wir keine personenbezogenen 
Daten verarbeiten dürfen. Das wird noch 
einige Zeit dauern. Ziel ist es, alle Kreis-
handwerkerschaften bundesweit zu Mitge-
sellschaftern zu machen.
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Ausbildung der Ausbilder (IV)
24. Juni - 12. Juli, Mo. - Fr., 7.30 - 14.30 Uhr, 
Moers

Elektrofachkraft für festgelegte 
Tätigkeiten im SHK-Handwerk
1. - 12. Juli, Mo. - Fr., 7.30 - 14:30 Uhr, 
Düsseldorf

Mit Humor und Eleganz: Seminar für 
Frauen
2. Juli, Di., 9 - 12 Uhr, Düsseldorf

Multikopter – Flugtechnik/Flugsicherheit
4. - 5. Juli, Do. + Fr., 9 - 16 Uhr, Düsseldorf

Klimaanlage im Kfz
5. - 6.Juli, Fr. + Sa., 7:30 - 14:30 Uhr, 
Düsseldorf

Geprüfte/r Kaufmännische/r Fachwirt/in 
nach HwO
2. September 2019 - 10. Dezember 2020, 
Mo. + Do., 17 - 21 Uhr, Düsseldorf

Weitere Auskünfte im Infocenter der Hand-
werkskammer Düsseldorf bei Ursula Mrohs, 
Silvia Otten, Christine Ottermann oder Izabela 
Zborowska unter Tel.: 0211/ 8795-423 oder 
-424.

SERVICE: „Willkommenslotse“ für die Integrationsförderung

Ausbildungsreife von 
Flüchtlingen gestiegen
Die Integration von Gefl üchteten in den 
regionalen Ausbildungsmarkt schreitet 
weiter voran. Das belegen Zahlen, die die 
Handwerkskammer Düsseldorf jetzt ver-
öffentlichte. Danach haben insgesamt 617 
Lehrlinge aus Afghanistan, Eritrea, Irak, 
Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia und Syrien 
im aktuellen Ausbildungsjahr eine Lehre in 
einem handwerklichen Ausbildungsberuf 
aufgenommen. 

Damit entstammt jeder zehnte neue 
Lehrling einem der acht Haupt-Asylher-
kunftsländer; ein Zuwachs um 48 Prozent 
binnen Jahresfrist. „Das regionale Hand-
werk hat hier in den vergangenen drei 
Jahren einen kaum zu überschätzenden 
gesellschaftlichen Beitrag geleistet. Viele 
Betriebsinhaber setzen sich mit großem 
persönlichen Einsatz für die Ausbildung 
junger Menschen mit Fluchthintergrund 
ein“, so Kammerhauptgeschäftsführer Dr. 
Axel Fuhrmann. 

„Ein positiver Ausbildungsabschluss 
dürfte in vielen Fällen von einer engen Zu-
sammenarbeit mit der Agentur für Arbeit, 
den vielen Integrationshelfern aus den ka-
ritativen Organisationen und der Kammer 
abhängen. Vor allem jedoch davon, dass es 
mithilfe zusätzlichen Deutsch- und Nach-
hilfeunterrichts gelingt, die Auszubilden-
den überhaupt in die Lage zu versetzen, die 
anstehenden Zwischen- und Abschlussprü-
fungen zu bestehen.“ 

Die HWK Düsseldorf hat vor dem Hin-
tergrund des deutlichen Zuwachses ihren 
Beratungsservice zur Qualifi zierungs- und 
Integrationsförderung von Migrantinnen 
und Migranten zu Jahresbeginn um einen 
„Willkommenslotsen“ erweitert. Rainer 
Weißmann berät Betriebe in allen Belangen, 
sofern sie einen Flüchtling einstellen möch-
ten. Kontakt unter Tel.: 0211/ 8795-604 
oder per E-Mail: rainer.weissmann@hwk-
duesseldorf.de. 
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Der erfahrene Ausbildungscoach Rainer Weißmann ist jetzt „Willkommenslotse“ 

Stipendium
Begabtenförderung
berufl iche Bildung
Die „Begabtenförderung berufl iche 
Bildung“ ist ein Weiterbildungs-
stipendium des Bundesbildungsmi-
nisteriums. Wer eine Ausbildung im 
Kammerbezirk Düsseldorf besonders 
erfolgreich abgeschlossen hat, kann 
aufgenommen werden. Stipendia-
ten erhalten maximal 7.200 Euro. 
Die Förderdauer beträgt drei Jahre. 
Förderfähig sind unter anderem 
Lehrgänge der Meisterschule, fach-
bezogene Maßnahmen zum Erwerb 
berufl icher Qualifi kationen, berufs-
begleitende Studiengänge. Gezahlt 
werden Lehrgangs- und Prüfungsge-
bühren, Fahrt- und Mietkosten sowie 
Arbeitsmittel. Ansprechpartnerin ist 
Noura Chikare, Tel: 0211/ 8795-647.

Standortbewertung 
Online-Plattform zur
Risikoeinschätzung
In Nordrhein-Westfalen wurden 
alle Gewässer hinsichtlich ihres 
Hochwasser-Gefährdungspotentials 
untersucht und Gebiete mit einem si-
gnifi kanten Risiko kartographiert. Ob 
der Standort eines Betriebs bei einem 
Hochwasser überschwemmt werden 
würde und wie hoch die statistische 
Eintrittswahrscheinlichkeit einer 
solchen Überfl utung ist, kann man 
auf der interaktiven Umwelt-Online-
Plattform des Landes Nordrhein-
Westfalen „Umweltdaten vor Ort“ 
ersehen. Auskünfte zu diesem Thema 
gibt es auch beim Standortberater 
der Handwerkskammer Düsseldorf, 
Klaus Miethke, unter Tel.: 0211/ 
8795-323.

Den Goldenen Meisterbrief erhielten die 
Schornsteinfegermeister Karl Eberhard Blum 
aus Mönchengladbach und Karl Ketelaars aus 
Goch, Fotografenmeister Hans Jungheim aus 
Mönchengladbach, Radio- und Fernsehtech-
nikermeister Hartmut Kraus aus Duisburg imd 
Schlossermeister Peter Thomaßen aus Mön-
chengladbach.
Den Diamantenen Meisterbrief erhielten 
Dachdeckermeister Heinrich Gastens aus Stra-
elen und Landmaschinenmechanikermeister 
Josef Theunissen aus Xanten.


